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(54) KÜHL- UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit wenigstens einem Kühlfach
und mit wenigstens einem Gefrierfach, das sich oberhalb
des Kühlfachs befindet, wobei sich zwischen dem Kühl-
fach und dem Gefrierfach ein Isolatonsmaterial befindet,
sowie mit wenigstens einer Beleuchtungseinrichtung, die
mindestens eine Lichtquelle und mindestens einen Licht-
leiter umfasst, wobei die Lichtquelle und der Lichtleiter
so angeordnet sind, dass das von der Lichtquelle aus-
gehende Licht in den Lichtleiter eingekoppelt wird, wobei
der Lichtleiter wenigstens bereichsweise an der zu dem
gekühlten Innenraum des Kühlfachs gewandten Seite
der Decke des Kühlfachs angeordnet ist und wobei sich
weder der Lichtleiter noch die Lichtquelle im Bereich des
Isolationsmaterials zwischen dem Kühlfach und dem Ge-
frierfach befinden.



EP 3 376 145 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit wenigstens einem Kühlfach
und mit wenigstens einem Gefrierfach, das sich oberhalb
des Kühlfaches befindet, wobei sich zwischen dem Kühl-
fach und dem Gefrierfach ein Isolatonsmaterial befindet,
sowie mit wenigstens einer Beleuchtungseinrichtung, die
mindestens eine Lichtquelle und mindestens einen Licht-
leiter umfasst, wobei die Lichtquelle und der Lichtleiter
so angeordnet sind, dass das von der Lichtquelle aus-
gehende Licht in den Lichtleiter eingekoppelt wird.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Kühl-/Gefrier-
kombinationen in zahlreichen unterschiedlichen Ausfüh-
rungsformen bekannt, welche eine Beleuchtungseinrich-
tung, die das Kühlfach beleuchtet, aufweisen.
[0003] Um eine Schwächung der Isolation zwischen
dem Kühlfach und dem Gefrierfach zu vermeiden, ist die
Beleuchtungseinrichtung beispielsweise seitlich an einer
oder beiden der Seitenwände angeordnet. Aus dem
Stand der Technik sind auch Beleuchtungseinrichtungen
bekannt, die an der Rückwand des Kühlfachs angeordnet
sind, sowie auch solche Beleuchtungseinrichtungen, die
vor der Tür des Gefrierfaches angeordnet sind. Diese
bekannten Ausführungsformen sind aufgrund ihrer Po-
sitionierung insofern nachteilig, als dass unter Umstän-
den keine optimale Beleuchtung des Kühlfaches möglich
ist.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Kühl- und/oder Gefriergerät der eingangs
genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass eine
optimale Beleuchtung des Kühlfaches ermöglicht wird.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Danach ist vorgesehen, dass der Lichtleiter we-
nigstens bereichsweise an der zu dem gekühlten Innen-
raum des Kühlfaches gewandten Seite der Decke des
Kühlfaches angeordnet ist und dass sich weder der Licht-
leiter noch die Lichtquelle im Bereich des Isolationsma-
terials zwischen Kühl- und Gefrierfach befinden.
[0007] Dadurch lässt sich eine homogene Verteilung
des Lichtes im Kühlfaches erreichen und gleichzeitig ver-
hindern, dass die Isolation zwischen dem Kühlfach und
dem Gefrierfach geschwächt wird, wie es dann der Fall
wäre, wenn die Lichtquelle in dieser Isolationsschicht an-
geordnet wäre. Abgesehen davon hat in diesem Fall die
Beleuchtungseinrichtung keinen Einfluss auf die Wick-
lung des Gefrierfachverdampfers.
[0008] Der Lichtleiter umfasst zumindest einen Be-
reich für die Auskopplung des Lichts und dessen Aus-
breitung in das Kühlfach hinein.
[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Licht-
quelle zumindest teilweise in einer Aussparung angeord-
net ist, die sich in einer oder beiden Seitenwänden
und/oder in der Rückwand des Kühlfachs befindet. Der
sich daraus ergebende Vorteil besteht darin, dass eine
Isolationsschwächung zwischen Kühl- und Gefrierfach,
d.h. im Deckenbereich des Kühlfaches vermieden wird.

[0010] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Lichtquelle zumindest teilweise
an oder in einer Schräge angeordnet ist, die sich zwi-
schen einer Seitenwand des Kühlfaches und der Decke
des Kühlfaches erstreckt. Daraus ergibt sich der Vorteil,
dass eine Isolationsschwächung auch der Seitenwand
vermieden wird.
[0011] Die Schräge kann durch lösbare Verbindungen
befestigt sein.
[0012] Vorzugsweise kann die Schräge z.B. durch
Führungen an unterschiedlichen Positionen befestigt
werden, so dass sich eine unterschiedliche Richtung und
Position des abgestrahlten Lichtes ergibt. Abgesehen
davon ergibt sich durch die entnehmbare Schräge der
Vorteil, dass die Lichtquelle und/oder der Lichtleiter ein-
fach ausgetauscht werden können. Denkbar ist es, einen
Arretierungsmechanismus vorzusehen, der die Schrä-
ge(n) in der gewünschten Position fixiert.
[0013] Es können zumindest zwei Aussparungen vor-
gesehen sein. Somit lassen sich Lichtquellen an unter-
schiedlichen Seiten des Kühlfaches positionieren und
der Lichtleiter kann von beiden Seiten mit Licht gespeist
werden. Denkbar ist, dass in jeder der genannten Schrä-
gen wenigstens eine Aussparung bzw. Lichtquelle ange-
ordnet sitz.
[0014] Der Lichtleiter kann derart ausbildet sein, dass
die Lichtauskopplung nur in einem Teilbereich des Licht-
leiters erfolgt oder die gesamte Länge des Lichtleiters
erfolgt.
[0015] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass der
Lichtleiter derart ausgebildet ist, dass das von diesem
ausgehende Licht in genau einer Richtung oder in meh-
reren Richtungen abgegeben wird.
[0016] Bei der Lichtquelle kann es um eine oder meh-
rere LEDs handeln, jedoch sind auch andere Lichtquellen
einsetzbar und von der Erfindung umfasst.
[0017] Das Kühl- und/oder Gefriergerät kann über eine
autarke Energieversorgung zur Stromversorgung der
Lichtquelle verfügen, wie beispielweise Akkus oder Bat-
terien. Daraus ergibt sich der Vorteil, dass eine Verle-
gung von Kabeln z.B. durch die Ausschäumung nicht er-
forderlich ist.
[0018] Der Lichtleiter verläuft vorzugsweise wenigs-
tens bereichsweise parallel zur Decke des Kühlfaches.
[0019] Vorzugsweise ist die Lichtquelle im oberen Be-
reich einer oder beider Seitenwände oder an der Rück-
wand des Kühlfachs angeordnet. Daraus ergibt sich der
Vorteil, dass das oder die Enden des Lichtleiters, in die
das Licht eingekoppelt wird, ebenfalls im oberen Bereich
des Kühlfaches liegen.
[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung liegt die wenigstens eine Lichtquelle bzw.
die Lichtquellen auf einer Linie mit dem Lichtleiter, so
dass das Licht keine Richtungsänderung erfahren muss.
[0021] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass der
Lichtleiter in oder an einem Panel angeordnet ist oder
dieses bildet, dessen Seitenkanten abgeschrägt sind
und mit der oder den Schrägen zusammenwirken, die
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sich zwischen der Decke und einer oder beiden Seiten-
wänden des Kühlfaches erstrecken.
[0022] Die Lichtquellen können in Lichteinheiten zu-
sammengefasst sein, die beispielsweise in verschiede-
nen Richtungen ausgerichtet sind. Dies kann entspre-
chend auch für die einzelnen Lichtquellen gelten.
[0023] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert.
[0024] Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Kühl-/Gefrierkombination
mit einem Lichtleiter;

Figur 2: eine Darstellung des oberen Bereiches des
Kühlfachs mit einer Schräge für die Ausspa-
rung einer oder mehrerer Lichtquellen, sowie
eine De-taildarstellung dieser Schräge;

Figur 3: eine Rücksicht der Anordnung gemäß der Fi-
gur 2;

Figur 4: eine Darstellung gemäß Figur 2 mit einem
Paneel mit Lichtleiter,

Figur 5: eine Darstellung der Anordnung gemäß Figur
4 mit montiertem Paneel,

Figur 6: eine Unteransicht der Anordnung gemäß Fi-
gur 5 sowie Schnittansichten und

Figur 7: schematische Ansichten eines Lichtleiters in
unterschiedlichen Ausfüh-rungsformen.

[0025] Figur 1 zeigt eine erfindungsgemäße Kühl-/Ge-
frierkombination 10 mit Kühlfach 20 und einem oberhalb
des Kühlfachs 20 angeordneten Gefrierfach 30. Zwi-
schen dem Kühlfach und dem Gefrierfach befindet sich
ein Isolationsmaterial 11 z.B. in Form einer horizontalen
Platte. An der zu dem gekühlten Innenraum des Kühlfa-
ches 20 gewandten Seite der Decke 202 des Kühlfaches
20 ist ein Lichtleiter 40 angeordnet, welcher durch in Figur
1 nicht gezeigte Lichtquellen 50 gespeist wird. Das Be-
zugszeichen 201 kennzeichnet die Seitenwände des
Kühlfachs.
[0026] Figur 2a zeigt eine Vergrößerung des oberen
Bereichs des Kühlfachs 20. Hier befindet sich eine Aus-
sparung 21, welche in einer Schräge 22 angeordnet ist.
Die Schräge 22 erstreckt sich zwischen einer der Seiten-
wände 201 des Kühlfaches 20 und dessen Decke 202.
[0027] Figur 2b zeigt die Schräge 22 in vergrößerter
Ansicht. In der der Schräge 22 befindet sich eine Aus-
sparung 21 für die Anordnung von Lichtquellen 50. In
dem hier skizzierten Ausführungsbeispiel sind die Licht-
quellen 50 streifenartig angeordnete LEDs. In der Schrä-
ge 22 befindet sich auch eine Aussparung 221 für die
Anordnung des Lichtleiters 40.

[0028] In dem Ausführungsbeispiel gemäß den Figu-
ren 2a und 2b erfolgt die Aufnahme des Lichtleiters 40
durch lösbare Arretierungsverbindungen, wie zum Bei-
spiel Klemmen oder Clipsen.
[0029] Figur 3 zeigt eine Rücksicht der im Figur 2a ge-
zeigten Anordnung. Aus Figur 3 ergibt sich, wie die
Schräge 22 zwischen der Seitenwand 201 und der Decke
202 des Kühlfaches 20 angeordnet ist, ohne dass die
Schräge 22 in das Isolationsmaterial 11 hineinragt und
dass die Schräge 22 darüber hinaus keine Einflüsse auf
die hier nicht gezeigte Wicklung des Gefrierfachver-
dampfers hat.
[0030] Figur 4 zeigt den oberen Bereich des Kühlfa-
ches gemäß Figur 2 in vergrößerter Ansicht, sowie ein
Lichtpaneel 60. In dem Lichtpaneel 60 ist der Lichtleiter
40 angeordnet. Das Lichtpaneel 60 hat abgeschrägte
Seitenwände 61, welche mit den Schrägen 22 zusam-
menwirken, wenn das Lichtpaneel 60 montiert ist. Darü-
ber hinaus verfügt das Paneel 60 auch über eine Steck-
verbindung 62, die mit der sich in der Decke 202 des
Kühlfaches 20 befindlichen Aussparung 23 zusammen-
wirkt und für eine höhere mechanische Stabilität der An-
ordnung sorgt.
[0031] Figur 5 zeigt das Lichtpaneel 60 in einem mon-
tierten Zustand. In diesem Fall wirken die abgeschrägten
Seitenwände 61 des Lichtpaneels 60 mit den Schrägen
22 zusammen.
[0032] Figur 6a zeigt eine Untersicht der Anordnung
gemäß Figur 5. Das Lichtpaneel 60 ist an den Schrägen
22 angeordnet. Das Licht kommt vom dem Lichtleiter 40,
welcher in dem Lichtpaneel 60 angeordnet ist.
[0033] Figur 6b zeigt einen Schnitt der Figur 6a gemäß
der Schnittlinie A-A. Aus dieser Schnittansicht ist die An-
ordnung des Lichtleiters 40 sowie des Lichtpaneels 60
an der zu dem gekühlten Innenraum des Kühlfaches 20
gewandten Seite der Decke 202 des Kühlfaches 20 zu
sehen. Der Lichtleichter befindet sich nicht dem hier nicht
gezeigten Isolationsmaterial 11.
[0034] Figur 6c zeigt einen Schnitt gemäß der Linie B-
B in Figur 6a. Der Lichleiter 40 ist in dem Paneel 60 an-
geordnet. Die abgeschrägten Seiten 61 des Paneels 60
wirken mit den Schrägen 22 zusammen, so dass das
Paneel 60 mechanisch fest an der Struktur angeordnet
ist. Darüber hinaus weist das Paneel 60 eine Steckver-
bindung 62 auf, die mit der Aussparung 23 in der Decke
202 des Kühlfachs 20 zusammenwirkt, um eine stabilere
Befestigung des Paneels 60 zu erreichen.
[0035] Figur 7a und 7b zeigen einen Lichtleiter 40 in
Detail. Der Lichtleiter 40 wird von den Lichtquellen 50
gespeist.
[0036] Die Lichtquellen liegen auf einer Linie mit dem
Lichtleiter, so dass das Licht keine Richtungsänderung
erfahren muss.
[0037] Vorzugsweise liegt der Lichtleiter in einer Ebe-
ne.
[0038] Die Lichtstrahlen von den Lichtquellen 50 wer-
den in den Lichtleiter 40 eingekoppelt und mittels
Lichtauskopplungs- bzw. Lichtausbreitungsbereichen 41
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von dem Lichtleiter 40 in das Kühlfach 20 des Kühl-
schranks 10 hinein abgegeben (Lichtstrahlen 51). Die
Bereiche der Lichtauskopplung 41 lassen sich durch Mo-
difikationen des Lichtleiters 40, wie zum Beispiel Aus-
koppeloptiken, Bedruckungen, Mattierungen, Hologram-
me oder Spezial-Kunststoffen, definieren. Die Lichaus-
kopplungs- bzw. Lichtausbreitungsbereiche 41 können
beliebig in dem Lichtleiter 40 angeordnet sein, so dass
eine Ausbreitung des Lichtes in verschiedene Bereiche
und in mehreren Richtungen des Kühlfachs 20 möglich
ist. Besonders vorteilhaft ist es jedoch, wenn das Licht
über die gesamte Länge des Lichtleiters 40 ausgekoppelt
wird, so dass eine homogene und diffuse Beleuchtung
des Kühlfachs 20 erreicht werden kann. Unterschiedlich
zwischen den Figuren 7a und 7b ist die Breite des Be-
reiches, welcher zur Auskopplung des Lichtes dient: in
der Figur 7a ist die Auskopplung des Lichtes nur mittig
ausgeführt, während in der Figur 7b die Auskopplung
über der gesamten Länge des Lichtleiters erfolgt.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit wenigstens einem
Kühlfach und mit wenigstens einem Gefrierfach, das
sich oberhalb des Kühlfachs befindet, wobei sich
zwischen dem Kühlfach und dem Gefrierfach ein Iso-
latonsmaterial befindet, sowie mit wenigstens einer
Beleuchtungseinrichtung, die mindestens eine
Lichtquelle und mindestens einen Lichtleiter um-
fasst, wobei die Lichtquelle und der Lichtleiter so an-
geordnet sind, dass das von der Lichtquelle ausge-
hende Licht in den Lichtleiter eingekoppelt wird, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lichtleiter we-
nigstens bereichsweise an der zu dem gekühlten In-
nenraum des Kühlfachs gewandten Seite der Decke
des Kühlfachs angeordnet ist und dass sich weder
der Lichtleiter noch die Lichtquelle im Bereich des
Isolationsmaterials zwischen dem Kühlfach und dem
Gefrierfach befinden.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lichtquelle zu-
mindest teilweise in einer Aussparung angeordnet
ist, die sich in einer oder beiden Seitenwänden
und/oder in der Rückwand des Kühlteils befindet.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtquelle
zumindest teilweise an oder in einer Schräge ange-
ordnet ist, die sich zwischen einer Seitenwand des
Kühlfaches und der Decke des Kühlfaches erstreckt

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schräge durch
lösbare Verbindungen befestigt ist.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem Ansprüche

2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
zwei Aussparungen vorgesehen sind.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Lichtleiter derart ausgebildet ist, dass die
Lichtauskopplung nur in einem Teilbereich des Licht-
leiters erfolgt oder die gesamte Länge des Lichtlei-
ters erfolgt.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Lichtleiter derart ausgebildet ist, dass das
von diesem ausgehende Licht in genau einer Rich-
tung oder in mehreren Richtungen abgegeben wird.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
es sich bei der Lichtquelle um eine oder mehrere
LEDs handelt.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorhe-
rigen Ansprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass
das Kühl- und/oder Gefriergerät über eine autarke
Energieversorgung zur Stromversorgung der Licht-
quelle aufweist.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Lichtleiter wenigstens bereichsweise par-
allel zur Decke des Kühlfaches verläuft.

11. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle im oberen Bereich einer oder
beider Seitenwände oder an der Rückwand des
Kühlteils angeordnet ist.

12. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 3 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der
Lichtleiter in einem Paneel angeordnet ist oder die-
ses bildet, dessen Seitenkanten abgeschrägt sind
und mit den Schrägen zusammenwirken.
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